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Der Vorsitzende des 
Ausschusses für Bildung, 
Kultur, Soziales und Sport 

 
 
1. An die Mitglieder des Ausschusses für Bildung, Kultur, Soziales und S port  
2. Nachrichtlich an die stellvertretenden Ausschussmitglieder  

und die übrigen Ratsmitglieder 

Einladung 

Hiermit lade ich Sie zur Öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ausschuss es für 

Bildung, Kultur, Soziales und Sport ein, die am  

Dienstag, 20. Mai 2008, 19:00 Uhr, 

im Rathaus, Sitzungssaal stattfindet. 

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 

 
1 Angelegenheiten des Ausschusses 

 

 

 

1.1 Bestimmung eines Ausschussmitgliedes zur Mitunterzeichnung 
der Niederschrift 
 

 

 

1.2 Verpflichtung sachkundiger Bürger und Einwohner 
 

 

 

1.3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur, Soziales und Sport vom 13.11.2007, 
öffentlicher Teil 
 

 

 

1.4 Mitteilungen der Bürgermeisterin 
 

 

 

1.5 Ferienprogramm 2008 
 

 

 

1.6 Zuschuss an den FC Wegberg Beeck 1920 e.V. 
 

 

 

1.7 Antrag auf Übernahme der Kosten für eine Spielgruppe 2008/09 
 

 

 

1.8 Schülerzahlentwicklung an den Grundschulen 
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1.9 Technische Ausrüstung der Schulen mit Neuen Medien 
 

 

 

1.10 Zuschuss an das Mütterzentrum ''Regenbogen'' für Frau und 
Familie e.V. 
 

 

 

1.11 Zuschüsse an Träger von Kindertageseinrichtungen 
 

 

 
 
 

2 Vorschlag an den Haupt- und Finanzausschuss 
 

 

 

2.1 Zuschuss zum Bau einer Schießsportanlage 
 

 

 
 
 

3 Vorschläge an den Rat 
 

 

 

3.1 Antrag des TC Grün-Weiß Arsbeck e.V. auf einen 
Betriebskostenzuschuss für das vereinseigene Sportheim 
 

 

 

3.2 Antrag des SV Klinkum 1919 e.V. auf einen 
Betriebskostenzuschuss für das vereinseigene Sportheim 
 

 

 

 

 

Nichtöffentlicher Teil 

 
4 Angelegenheiten des Ausschusses 

 

 

 

4.1 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur, Soziales und Sport vom 13.11.2007, 
nichtöffentlicher Teil 
 

 

 

4.2 Mitteilungen 
 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Wolfgang Schwan 

 

Fraktionssitzungen  
Montag, 19.05.2008, 19:00 Uhr, 
in der jeweiligen Geschäftsstelle 



 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
07.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.4 

Vorlage-Nr: 
VO/0765/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Mitteilungen der Bürgermeisterin 
-Öffentlicher Teil-  

 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
 
 
1. Partnerschaft mit den Städten Maaseik und Echt-S usteren 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen hat die FDP-Fraktion angeregt, die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Partnerstädten zu intensivieren. Auch die 
Zusammensetzung des Partnerschaftskomitees soll überprüft werden. 
 
Die Fraktionen haben auf Anfrage der Bürgermeisterin die Fraktionsmitglieder: 
 
CDU Heinz Willi Backhaus, Georg Schmitz 
SPD Willi Ellerkamp 
FDP Wolfgang Schwan 
B’90/ DIE GRÜNEN Eleonore Zimmermann 

 
benannt, die für die Fraktionen das weitere Verfahren begleiten sollen. 
 
Um eine weitere Vorgehensweise zu vereinbaren, beabsichtigt die Verwaltung sich 
mit den benannten Fraktionsmitgliedern in einer Besprechung abzustimmen. Hier soll 
auch dargestellt werden, wie sich die einzelnen Fraktionen eine zukünftige 
Gestaltung der Partnerschaft vorstellen und auf welcher Grundlage die ersten 
Schritte erfolgen können. In dieser Zusammenkunft soll auch über die zukünftige 
Zusammensetzung des Partnerschaftskomitees beraten werden. Eine Einladung soll 
noch vor der Sommerpause erfolgen. 
 
 
2. Zuschussantrag zum Betrieb der Jugendheime “Schalo m” und “De Schuer” 
 
Die katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul hat einen Zuschussantrag zu 
den Kosten des Jugendheimes “De Schuer” eingereicht. Wichtige Angaben fehlen 
jedoch, so dass dieser Antrag noch ergänzt werden muss. 
 
Die evang. Kirchengemeinde hat bislang noch keinen Antrag eingereicht, ist jedoch 
hieran erinnert worden, so dass mit einem zeitnahen Eingang gerechnet wird. 
 



Da die Anträge nicht abschließend bearbeitet werden konnten erfolgt eine 
Verwaltungsvorlage zur Bezuschussung für beide Einrichtungen zur 
nächstmöglichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses oder des Rates. Die 
Verwaltung erwartet keine Änderung der Zuschussbeträge im Vergleich zu den 
Vorjahren. 
 
 
3. Kommunale kulturelle Veranstaltungen 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen hat Ratsherr Böhm an den Antrag der FDP-
Fraktion “Wegbergs kulturelle Chancen erkennen und nutzen” erinnert. 
 
Dieser Antrag wird in Abstimmung mit dem Antragsteller in der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung am 17. Juni 2008 
behandelt. Eine entsprechende Verwaltungsvorlage wird derzeit im Rahmen des 
Stadtmarketing vorbereitet. 
 
 
4. Skateranlage  
 
Bei den Haushaltsberatungen hat Ratsherr Kersten um einen Bericht zur Situation an 
der Skateranlage gebeten. Dies solle ggf. auch unter Beteiligung der Sozialarbeiterin 
Frau Foitzik erfolgen. 
 
Eine entsprechende Verwaltungsvorlage wird derzeit im Rahmen des Stadtmarketing 
für die nächste Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Wirtschaftsförderung am 17. Juni 2008 vorbereitet. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202   
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
07.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.5 

Vorlage-Nr: 
VO/0764/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Ferienprogramm 2008 

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
Bürgermeisterin: 

 
Gez. Klein 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
 
Sachverhalt: 
 
Für das Jahr 2008 hat die Verwaltung wieder ein umfangreiches Ferienprogramm 
erarbeitet. Damit möglichst vielen Kindern und Jugendlichen die Gelegenheit zur 
Teilnahme geboten wird, soll auch in diesem Jahr das Ferienprogramm wieder in der 
Mitte der Sommerferien stattfinden, dies entspricht dem Zeitraum 07. Juli - 25. Juli 
2008. 
 
Aufgrund des Engagements der örtlichen Vereine und des Jugendheimes “Haus 
Schalom” bedarf es auch in diesem Jahr der Einstellung von lediglich vier Betreuern 
für die gesamten drei Wochen. 
Die Verwaltung beabsichtigt, vier Mitarbeiter/innen mit entsprechender Qualifikation 
im Rahmen einer kurzfristigen Teilzeitbeschäftigung einzustellen. Die Tätigkeit 
erstreckt sich über drei Wochen mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von ca. 12 
Stunden.  
Der Entwurf des Ferienprogramms für das Jahr 2008 ist als Anlage beigefügt. 
Geringfügige Änderungen bleiben aus organisatorischen Gründen vorbehalten. 
 
Dankenswerterweise beteiligen sich in diesem Jahr folgende Vereine und 
Organisationen an der Durchführung des Ferienprogrammes: 
 
SC Wegberg, TUS Wegberg, TC Wegberg, Heimatverein Beeck, Jugendheim “Haus 
Schalom”, HSV Wegberg, TC Grün-Weiß Arsbeck, FC Wegberg-Beeck, TV Büch-
Arsbeck, Sportfreunde Uevekoven, Shotokan Karate-Dojo Wegberg, Schießverein 
Wegberg e.V., Tauchverein Hückelhoven, Wushu Akademie, NABU Wegberg und 
verschiedene Einzelpersonen. 
 
Für unterschiedliche Programmpunkte wird, wie in den Vorjahren, ein geringer 
Kostenbeitrag erhoben. Der Kostenbeitrag soll je nach Programmpunkt zwischen 
1,00 € und 2,00 € liegen und ist in der Anlage aufgeführt. Von der Erhebung des 
Kostenbeitrages wird in entsprechend sozial gelagerten Fällen abgesehen. Bei 
Anmeldung von drei und mehr Kindern einer Familie schlägt die Verwaltung vor, den 
Kostenbeitrag ab dem dritten Kind um 50 v.H. zu reduzieren, und zwar bei dem Kind/ 
bei den Kindern mit dem/ den höchsten Teilnehmerbeitrag(-beiträgen), unabhängig 



vom Alter, um eine für die Familie möglichst hohe finanzielle Entlastung  zu 
erreichen. 
 
Um allen Eltern und Kindern die Anmeldung zu ermöglichen, ist die Anmeldung für 
das Ferienprogramm 2007 am Samstag, den 16. Juni 2007 in der Zeit von 10.00 bis 
12.00 Uhr durchgeführt worden. Dieser Termin ist von den Eltern nicht angenommen 
worden, so dass die Anmeldungen in diesem Jahr wieder ab Dienstag, den 10.06.08, 
ab 14.00 Uhr, im Rathaus, Zimmer 108, vorgenommen werden können. Sind danach 
noch Plätze für anmeldepflichtige Veranstaltung frei, können diese selbstverständlich 
auch später gebucht werden. 
 
Das Hallenbad ist während der gesamten Ferien geöffnet. Für den 24. Juli 2008 ist 
ein Aktionstag im Hallenbad geplant. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport stimmt den Vorschlägen der 
Verwaltung zu und beauftragt die Verwaltung auf der Grundlage des vorgelegten 
Konzeptes mit der Durchführung des Ferienprogramms 2008.  
 
Bei Anmeldung von drei und mehr Kindern einer Familie ist, soweit zu erheben, der 
Kostenbeitrag ab dem dritten Kind um 50 v.H. zu reduzieren, und zwar bei dem Kind/ 
bei den Kindern mit dem/ den höchsten Teilnehmerbeitrag(-beiträgen), unabhängig 
vom Alter, um eine höchstmögliche finanzielle Ermäßigung zu erreichen. 
 
 
Kosten und Finanzierung: 
 
Es entstehen Kosten für Aufwandsentschädigungen der Vereine, Fahrradausflüge, 
Eintrittsgelder, Aktionstag Hallenbad, Versicherung usw. von ca. 3.900 €. Diese 
Kosten sind von den Teilnehmerzahlen abhängig, so dass eine genaue 
Kostenermittlung nicht möglich ist. Beim Produkt 06 02 01, Sachkonto 53 39 100 -
Sachausgaben für das Ferienprogramm- stehen 4.000,-- € zur Verfügung. 
 
 
Anlage/n: 
 
Ferienprogramm 2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202 Gez. Storms FB 401 
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



















 
Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
06.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.6 

Vorlage-Nr: 
VO/0762/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Zuschuss an den FC Wegberg 
Beeck 1920 e.V. 

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
Sachverhalt: 
Der FC Wegberg Beeck 1920 e.V. hat am 12. November 2007 einen Zuschussantrag 
zur Errichtung eines Ballfangzaunes gestellt. Dieser Antrag war bereits Bestandteil 
der Haushaltsberatungen. 
 
In Eigenleistung ist bereits ein Ballfangzaun in Richtung Beeck (an den neu 
errichteten Kleinspielfeldern) errichtet worden. Der Ballfangzaun, den nun 
bezuschusst werden soll, soll in Richtung Grenzlandring errichtet werden. Die vom 
Verein veranschlagten Kosten werden auf ca. 18.369 € beziffert. 
 
Im Haushalt 2008 stehen 12.000,00 € als Zuschussbetrag zur Verfügung. Den 
Restbetrag will der Verein in Eigenleistung erbringen. 
 
Die Verwaltung beabsichtigt den Zuschussbetrag auszuzahlen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport beauftragt die Verwaltung den 
Zuschussbetrag in Höhe von 12.000,00 € an den FC Wegberg Beeck auszuzahlen. 
 
 
Kosten und Finanzierung: 

Es entstehen Kosten in Höhe von 12.000,00 €. Die Mittel stehen im Teilfinanzplan 
unter Produkt 08 01 02; Sachkonto 78 53 000; I Nr: 08010801 zur Verfügung. 
 
Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 

 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202 Gez. Storms FB 401 
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
06.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.7 

Vorlage-Nr: 
VO/0761/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Antrag auf Übernahme der Kosten 
für eine Spielgruppe 2008/09  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 09.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

Sachverhalt:  

Der Kirchenvorstand der katholischen Kirchengemeinde St. Vincentius Beeck hat 
beantragt, die Kosten für die Einrichtung einer Spielgruppe im Kindergarten Beeck 
für das Kindergartenjahr 2008/09 zu übernehmen. 
In den vergangenen Jahren sind die entstehenden Kosten in Höhe von ca. 6.000 € 
übernommen worden. Aufgrund der demografischen Entwicklung, die auch in der 20. 
Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplanes abzulesen ist, ist die Versorgung der 
Kinder mit Kindergartenanspruch (über 3jährige Kinder) im Innenring gewährleistet. 
Nach der aktuellen Planung des Kreisjugendamtes weist die aktuelle 
Kindergartenbedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2007/08 bei einer 
Bedarfsnachfrage von 90% stadtweit 45 freie Plätze aus. Für das Kindergartenjahr 
2008/09 sind dies bereits 103 freie Plätze. 
 
Aufgrund der jedoch im Kindergarten Beeck offensichtlich bestehenden Nachfrage 
nach Spielgruppenplätzen soll für das Kindergartenjahr 2008/09 noch einmal eine 
Förderung erfolgen. Für das Kindergartenjahr 2009/10 müsste –soweit wieder ein 
Zuschussantrag eingehen sollte- in Abstimmung mit dem Kreisjugendamt untersucht 
werden, welcher Kindergarten noch freie Kapazitäten aufweist und ob die Eltern an 
diese Einrichtungen verwiesen werden könnten.  
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport beschließt, den Antrag auf 
Finanzierung einer Spielgruppe im katholischen Kindergarten Beeck zu entsprechen. 
 
Kosten und Finanzierung: 

Es entstehen Ausgaben in Höhe von ca. 6.000,00 €. Die hierzu erforderlichen Mittel 
stehen im Teilergebnisplan unter Produkt 06 01 01; Sachkonto 53 18 000 
„Betriebskostenzuschüsse“ zur Verfügung.  
 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 
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Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
07.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.8 

Vorlage-Nr: 
VO/0771/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Schülerzahlentwicklung an den 
Grundschulen  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
Sachverhalt:  
 
Die Anmeldezahlen des neuen Schuljahres für die Grundschulen liegen der 
Verwaltung derzeit vor. Diese Anmeldezahlen können noch geringfügig abweichen, 
soweit einzelne Schüler/Innen zu-/verziehen oder einer Förderschule zugewiesen 
werden sollten. 
 
Anmeldezahlen Schuljahr 2008/09 
 

Schule Schüler/Innen 
Katholische Grundschule Arsbeck 18 
Grundschule „Am Beeckbach“ 59 
Gemeinschaftsgrundschule Klinkum 18 
Gemeinschaftsgrundschule Merbeck 24 
Gemeinschaftsgrundschule Rath-Anhoven 18 
Erich Kästner Grundschule 134 
Gemeinschaftsgrundschule Wildenrath 27 

Gesamtzahl: 298 
      Stand: März 2008 
 
 
 
Die vorliegenden Zahlen weichen nur geringfügig (4 Schüler/Innen) von der erstellten 
Schulentwicklungsplanung ab. 
 
Derzeit ist keine Schule aktuell im Bestand bedroht. Die Situation und die 
Entwicklung der Schülerzahlen ist aber an der Grundschule Rath-Anhoven, 
Grundschule Klinkum und der Katholischen Grundschule Arsbeck zumindest deutlich 
zu beobachten. Die Verwaltung beabsichtigt auf der Grundlage der weiteren 
Schulentwicklungsplanung die Situation zunächst zwei weitere Jahre zu beobachten, 
ohne konkrete Maßnahmen einzuleiten. Sollten inzwischen akute Probleme weiteren 
Handlungsbedarf erfordern, wird unverzüglich eine Verwaltungsvorlage vorgelegt. 
 
 
 



 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport stimmt der beabsichtigten 
Verfahrensweise zu. Die Entwicklung im Bereich der Schulen soll zunächst 2 Jahre 
intensiv beobachtet werden. 
 
 
 
Kosten und Finanzierung: 

Finanzielle Auswirkungen ergeben sich nicht aus dem Beschlussvorschlag. 

 

 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202   
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
07.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.9 

Vorlage-Nr: 
VO/0769/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Technische Ausrüstung der 
Schulen mit Neuen Medien  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
 
 
Sachverhalt: 

 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen ist von Ratsherrn Pillich gewünscht worden, 
am Beispiel der Haushaltsansätze der „Technischen Ausstattung für das Lernen mit 
neuen Medien“ zu erläutern, wie der Bedarf ermittelt wird und wie der Einsatz der 
Mittel vorgesehen ist. 
 
Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass die Haushaltsmittel der laufenden 
Sachausgaben und für Ausgaben für geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 
pauschaliert nach einem Schlüssel errechnet werden, der sich aus einem 
Grundbetrag je Schule und abhängig von der aktuellen Schülerzahl (letzte 
Schulstatistik) errechnet und beantragt wird. 
 
Die Verwaltung ist der Meinung, dass diese Mittel nicht übermäßig, die ordentliche 
Aufgabenerfüllung jedoch sicherstellen. Einzig die Einführung des NKF und die damit 
in Zusammenhang stehenden Buchungspflichten sollte hier im nächsten 
Haushaltsjahr zu Veränderungen (Verlagerung von Investitionsveranschlagungen in 
den Bereich GWG und Sachmittelausgaben) führen. Die Buchungsvorschriften 
lassen es z.B. nicht zu, dass Software im Investitionsbereich gebucht werden 
können. 
 
Für den Bereich der Investitionsgüter werden bei der Erstellung des Haushaltsplanes 
die anstehenden Wünsche der Schulleiter und der zuständigen Mitarbeiter in den 
Schulen erfragt. Hierauf wird eine Liste gefertigt und mit jedem Schulleiter einzelne 
und kritische Punkte im Gespräch geklärt. Ggf. wird auch die Situation vor Ort in 
Augenschein genommen. Diese überarbeitete Liste wird dann in die 
Haushaltsberatungen mit eingebracht. 
 
 
 
 
 



 
Für den Bereich der Ansätze „Technische Ausstattung mit neuen Medien“ ist eine 
Veranschlagung der Mittel aufgrund der bisherigen Erfahrungen für laufende 
Beschaffungen (Beamer, Laptop, Smartboard u.a.) erfolgt. Von den Schulen ist ein 
aussagekräftiges Medienentwicklungskonzept vorgelegt worden, dass den Umgang 
der Neuen Medien im Unterricht beschreibt und die hierzu erforderliche Ausstattung 
darstellt. In den meisten Schulen sind auf dieser Grundlage auch schon 
entsprechende Umsetzungsschritte erfolgt. 
 
Als Beispiel für umfangreichere Maßnahmen in der kürzeren Vergangenheit seien 
hier folgende Schulen zu nennen: 
 
 
Grundschule Beeck Vernetzung des Gebäudes, Umsetzung 

eines Computerraumes incl. Server und 
Anbindung der Klassen mit jeweils 2 PC 
und Drucker 

Grundschule Rath-Anhoven Vernetzung der Klassenräume und der 
Verwaltung; PC Arbeitsraum mit 5 PC 
und Drucker. Ausstattung der 
Klassenräume mit PC, Drucker, 
Internetanschluss 

Erich Kästner Grundschule Wegberg Vernetzung und Ausstattung eines 
Computerraumes mit 27 Arbeitsplätzen, 
Teilausstattung der Klassenräume (ohne 
Vernetzung) 

Gemeinschaftshauptschule Vernetzung und Einrichtung eines 
zweiten Computerraumes, Vernetzung 
der Verwaltung 

Maximilian Kolbe Gymnasium Ausstattung mit Beamer und Laptop, 
Einrichtung Smartboard. In 2008 Projekt 
mit der regioIT zur Vernetzung von 
Funktionsräumen und Ausstattung eines 
Selbstlernzentrums 

 
 
Die aufgeführten Maßnahmen seien hier nur beispielhaft genannt. Für alle Schulen 
sind in den letzten Jahren Ersatzbeschaffungen und Ergänzungen der Ausstattung 
angeschafft worden. 
 
Im laufenden Jahr sollen in den Grundschulen Arsbeck, Wildenrath und Klinkum 
weitere Projekte umgesetzt werden. 
 
Abschließend lässt sich noch festhalten, dass ausnahmslos alle Projekte im 
Einvernehmen und mit deutlicher Unterstützung der Fördervereine durchgeführt 
wurden. Der Kostenanteil der Fördervereine war immer erheblich und im Einzelfall 
erfolgte er in einer Höhe von 60% der Kosten. Um weiter mit diesen Maßnahmen 
Erfolg zu haben, sollen diese auch weiterhin in Abstimmung und durch Unterstützung 
der Fördervereine durchgeführt werden.   
 
Die Maßnahmen bewegten sich im Rahmen der genehmigten Ansätze. 
 
 



Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport nimmt die Ausführungen der 
Verwaltung zur Kenntnis und stimmt zu, auch in Zukunft die erforderlichen 
Maßnahmen in der bisherigen Verfahrensweise umzusetzen. 
 
 
 
Kosten und Finanzierung:  

Durch den Beschluss entstehen keine unmittelbaren Kosten. 

 

 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 
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Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
07.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.10 

Vorlage-Nr: 
VO/0770/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Zuschuss an das Mütterzentrum 
"Regenbogen" für Frau und 
Familie e.V.  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
Sachverhalt: 

 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen sind für Aktivitäten des Mütterzentrums 
„Regenbogen“ für Frau und Familie 5.000,00 € bereitgestellt worden. Diese Mittel 
sollen nun pauschal als Zuschuss zu den geleisteten und noch zu leistenden 
Aktivitäten gezahlt werden. 
 
Das Mütterzentrum wird aufgefordert die zweckentsprechende Verwendung am 
Jahresende nachzuweisen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Das “Mütterzentrum Regenbogen für Frau und Familie e.V. Wegberg” soll mit dem im 
Haushaltsplan 2008 veranschlagten Betrag in Höhe von 5.000 € pauschal gefördert 
werden. 

 
 
Kosten und Finanzierung: 

Bei Produkt 06 02 01; Sachkonto 53 18 300 stehen insgesamt 5.000 € zur 
Verfügung. Dieser Betrag reicht aus, um die beabsichtigten Zahlung zu leisten. 
 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 

 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez.  Pint FB 202 Gez. Storms FB 401 
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
08.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
1.11 

Vorlage-Nr: 
VO/0772/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Zuschüsse an Träger von 
Kindertageseinrichtungen  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 09.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
Sachverhalt:  
 
Im Oktober 2007 ist das Kinderbildungsgesetz (KIBIZ) vom Landtag beschlossen 
worden. Dieses Gesetz löst die langjährigen Regelungen des Gesetzes über 
Tageseinrichtungen für Kinder ab. 
 
Mit verschiedenen Trägern sind in der Vergangenheit auf der damals geltenden 
gesetzlichen Grundlage Verträge zur Refinanzierung des Eigenanteils geschlossen 
worden. Diese Regelungen zur Abrechnung der Kosten gelten nur noch bis zum 
01.08.2008. An diesem Tage treten die beschlossenen neuen Regelungen zur 
Finanzierung der Ausgaben in Kraft. Hierüber wurde bereits berichtet. 
 
Mit folgenden Trägern bestehen Regelungen zur Übernahme des Trägeranteiles: 
 
Einrichtung Regelung Kosten/Jahr 

(ca.) 
AWO-
Kindergarten 

Übernahme der nicht durch Dritte gedeckte 
Betriebskosten; Pauschale 
Verwaltungskosten und Zuschuss für Feste 

41.000,00 € 

Ev. Kindergarten 
Pusteblume 

Übernahme Trägeranteil 3te Gruppe 19.000,00 € 

Kath. 
Kindergarten 
Rath-Anhoven 

Übernahme Kosten 3te Gruppe und 
Verwaltungskosten 

19.500,00 €  

Trägerverein 
Privater 
Kindergarten 

Übernahme des Trägeranteils (4%) 
Für beide Einrichtungen 

31.000,00 € 

Waldkindergarten Übernahme des Trägeranteils (4%) 4.800,00 € 
Gesamtaufwand/Jahr: 115.300,00 € 

 
 
Hierüber hinaus werden nach Einzelvereinbarung (z.B. Spielgruppe Beeck, 
Mietzuschuss Kindergarten Harbeck, Gruppenzuschüsse an kirchliche 
Einrichtungen) weitere Beträge geleistet. 
 



Der Aufwand für die Zuschüsse an Träger von Kindertagesstätten lag im Jahr 2007 
insgesamt bei ca. 138.000,00 €. 
 
Durch die Verabschiedung des KIBIZ wird die Finanzierung der besetzten Plätze in 
einer Tageseinrichtung völlig neu geregelt. Anstelle einer Gruppenpauschale wird 
nun nach „Kopfpauschalen“ abgerechnet. Dies birgt für die Träger ein gewisses 
Risiko, denn wenn nicht alle genehmigten Plätze auch belegt werden, kann ein 
höheres Defizit entstehen. 
 
Die Stadt sollte dieses Risiko einer Unterfinanzierung mit möglicherweise nicht 
abzusehenden Folgekosten durch die pauschale Übernahme der nicht gedeckten 
Kosten auf ein kalkulierbares Maß reduzieren. 
 
Die Verwaltung beabsichtigt mit den einzelnen Trägern Gespräche über eine künftige 
Finanzierungsstruktur zu führen. Im zuständigen Ausschuss soll dann über den 
Verlauf der Gespräche berichtet und eine weitere Verfahrensweise vorgestellt 
werden.  
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport stimmt der geplanten 
Vorgehensweise zu. Im zuständigen Ausschuss sollen die beabsichtigten neuen 
Regelungen mit den einzelnen Trägern vorgestellt und beraten werden. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Gespräche zu führen. 
 
 
 
Kosten und Finanzierung: 

Durch den Beschluss entstehen zunächst keine finanziellen Auswirkungen. 

 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202   
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
06.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
2.1 

Vorlage-Nr: 
VO/0760/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Zuschuss zum Bau einer 
Schießsportanlage  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 
10.06.2008 Haupt- und Finanzausschuss 

 
Sachverhalt: 

Der Vorsitzende der Schießsportfreunde Wegberg hat erneut einen Antrag auf einen 
Zuschuss aus den Sportfördermitteln gestellt, die vom Land pauschal an die Stadt 
Wegberg ausgezahlt werden. Die verschiedenen Anträge des Vereines sind bislang 
immer abschlägig beschieden worden, da die vom Land im Rahmen der 
Sportpauschale zur Verfügung gestellten Mittel ausschließlich zur Ertüchtigung der 
eigenen Sportstätten eingesetzt worden sind. 
 
Der Vorsitzende machte in seinem Antrag deutlich, dass der Verein kurz vor 
Fertigstellung der Schießsportanlage in Beeck (Nähe Waldstadion) eine finanzielle 
Unterstützung dringend benötigt. 
 
Um das außerordentliche Engagement des Vereins zu honorieren, schlägt die 
Verwaltung vor, dem Verein einen pauschalen Zuschuss zu den Investitionskosten in 
Höhe von 5.000,00 € zu gewähren.  
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport schlägt dem Haupt- und 
Finanzausschuss vor, dem Schießsportverein Wegberg einen Zuschuss zu den 
Investitionskosten in Höhe von 5.000,00 € zu zahlen. 
 
 
Kosten und Finanzierung: 

Die Ausgabe wird im Finanzplan 2008 finanziert. Die Refinanzierung erfolgt durch 
Mehreinnahmen der Investitionspauschale. 
 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 

 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202 Gez. Storms  
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 



 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
06.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
3.1 

Vorlage-Nr: 
VO/0758/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Antrag des TC Grün-Weiß 
Arsbeck e.V. auf einen 
Betriebskostenzuschuss für das 
vereinseigene Sportheim  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

 
Gez. Klein 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

24.06.2008 Rat der Stadt Wegberg 
20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Tennisclub Grün Weiß Arsbeck e.V. hat mit Datum vom 17. Juli 2007 einen 
Antrag auf Zuschuss zu den Betriebskosten des Vereinsheimes auf der Clubanlage 
in Arsbeck gestellt. Der Verein wurde gebeten, Nachweise über die gezahlten 
Betriebskosten für das Jahr 2007 einzureichen. 
 
Diese liegen der Verwaltung nunmehr vor. Folgende Betriebskosten wurden 
nachgewiesen: 
 
Frischwasser Clubhaus: 241,34 € 
Schmutzwasser: 468,01 € 
Niederschlagswasser: 111,35 € 
Heizungsprüfung: 103,43 € 
Heizgas: 1.211,80 € 
Versicherungen 

Gebäude:    354,19 € 
Inhalt: 123,94 € 
Strom: 739,94 € 

Gesamtaufwendungen: 3.354,00 € 
 
 
Die Aufwendungen für eine Haftpflichtversicherung, Wasser für die 
Tennisplatzbewässerung und für eine Reinigungskraft sollen nicht berücksichtigt 
werden, da diese nicht unmittelbar dem Betrieb eines Vereinsheimes zugerechnet 
werden können oder vom Verein auch in Eigenleistung erbracht werden kann. Diese 
Kosten sind auch in vergleichbaren Fällen (SV Helpenstein, Sportfreunde 
Uevekoven, Schießsportverein Tüschenbroich) nicht berücksichtigt worden. 
 
Das Vereinsheim des TC Arsbeck hat eine Gesamtnutzungsfläche von 120,54 m². 
Hiervon entfallen auf die sportliche Nutzung 39,29 m² und auf die 
Gemeinschaftsräume eine Fläche von 81,25 m². Der Rat hat in seiner Sitzung am 



19.12.1995 bei diesbezüglichen Anträgen der Sportfreunde Uevekoven und des 
Schießsportvereines Tüschenbroich entschieden, den Anteil der Betriebskosten an 
der sportlichen Nutzfläche voll und den Anteil der gesellschaftlichen Nutzfläche zu 
einem Anteil von 1/3 der Betriebskosten zu berücksichtigen. Im vorliegenden Fall 
ergäbe das folgende Rechnung: 
 
Anerkannte Betriebskosten:  3.354,00 € 
Zu berücksichtigende Gesamtfläche: 120,54 m² 
Erstattungsbetrag je m²: (3.354,00 €/ 120,54 m²)= 27,82 € 
Erstattungsfläche: (39,29 m² +(81,25 m²/3)=)  66,37m² 
 
Wird die Erstattungsfläche mit dem Erstattungsbetrag je m² multipliziert ergibt dies 
den jährlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 1.846,41 €. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, diesen Betrag auf die glatte Summe von 1.800,00 € 
abzurunden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport schlägt dem Rat vor, 
entsprechend der Verfahrensweise bei anderen Vereinen dem TC Arsbeck einen 
jährlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 1.800,00 € pauschal zu gewähren. 
 
 
 
Kosten und Finanzierung: 

Die Mittel stehen bei Produkt 08 02 00; Sachkonto 53 18 100 im Rahmen des 
Haushaltsansatzes zur Verfügung. Der Haushaltsansatz reicht nach derzeitigem 
Kenntnisstand aus, um die Ausgaben zu leisten. 
 
 
 
Alternativen: 
 
Werden nicht vorgeschlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202 Gez. Storms  
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 
 



 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Bildung und Soziales 

Datum: 
07.05.2008 

Tagesordnungspunkt 
3.2 

Vorlage-Nr: 
VO/0766/08 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Antrag des SV Klinkum 1919 e.V. 
auf einen 
Betriebskostenzuschuss für das 
vereinseigene Sportheim  

Genehmigungsvermerk 
 
Datum: 08.05.2008 
 
 
Bürgermeisterin: 

Gez. Klein 
 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

20.05.2008 Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport 
24.06.2008 Rat der Stadt Wegberg 

 
 
Sachverhalt: 

 

Der SV Klinkum hat am 01.08.2005 einen Zuschussantrag zu den laufenden 
Betriebskosten des vereinseigenen Sportheimes eingereicht. 
 
Auf diesen Antrag hin wurden pauschal 2.500 € jährlich für die Dauer von 2 Jahren 
genehmigt, da verlässliches Zahlenmaterial über die tatsächliche Höhe der 
Betriebskosten bedingt durch den Neubau noch nicht vorlag. 
 
Nunmehr hat der Verein die entsprechenden Zahlen vorgelegt. Auch in diesem Fall 
soll wie in vergleichbaren Fällen eine Erstattung der Kosten auf der Grundlage der 
eigentlichen Betriebskosten (Wasser, Strom, Gas, Gebäudeversicherung usw.) 
Festgesetzt werden. Kosten wie Abschreibungen für das Gebäude und das Inventar, 
Reinigungskosten und Zinszahlungen sollen unberücksichtigt bleiben. 
 
Frisch- und Schmutzwasser Vereinsheim: 1.370,78 € 
Strom, Gas, Heizung: 3.080,26 € 
Versicherungen Gebäude: 1.148,57 € 
Gesamtaufwendungen: 5.599,61 € 

 
Das Vereinsheim des SV Klinkum hat eine Gesamtnutzungsfläche von 306,78 m². 
Hiervon entfallen auf die sportliche Nutzung 178,655 m² und auf die 
Gemeinschaftsräume eine Fläche von 128,125 m². Lagerräume im Keller bleiben 
unberücksichtigt. Die Verkehrsflächen (Flure) wurden je zur Hälfte dem sportlichen 
und dem gesellschaftlichen Teil zugeordnet. Der Rat hat in seiner Sitzung am 
19.12.1995 bei diesbezüglichen Anträgen der Sportfreunde Uevekoven und des 
Schießsportvereines Tüschenbroich entschieden, den Anteil der Betriebskosten an 
der sportlichen Nutzfläche voll und den Anteil der gesellschaftlichen Nutzfläche zu 
einem Anteil von 1/3 der Betriebskosten zu berücksichtigen. Im vorliegenden Fall 
ergäbe das folgende Rechnung: 
 
 



Anerkannte Betriebskosten: 5.599,61 € 
Zu berücksichtigende Gesamtfläche: 306,78 m² 
Erstattungsbetrag je m²:   (5.599,61 €/ 306,78m²)= 18,25 € 
Erstattungsfläche: (178,665 m² +( 128,125m²/3)=)  221,37 m² 

 
Wird die Erstattungsfläche mit dem Erstattungsbetrag je m² multipliziert ergibt dies 
einen jährlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 4.040,00 €. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, diesen Betrag auf die glatte Summe von 4.000,00 € 
abzurunden. 
 
Im Haushalt 2008 sind jedoch nur 2.500,00 € vorsorglich für diesen Zweck 
veranschlagt worden, da eine Berechnungsgrundlage bei Erstellung des 
Haushaltsplanes noch nicht vorgelegen hat. Die Verwaltung schlägt daher vor, in 
diesem Jahr noch einmal 2.500,00 € pauschal zu leisten und den Zuschussbetrag in 
Höhe von 4.000,00 € ab 2009 in die Haushaltsberatungen mit aufzunehmen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Soziales und Sport schlägt dem Rat vor, 
entsprechend der Verfahrensweise bei anderen Vereinen dem SV Klinkum einen 
jährlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 4.000,00 € pauschal zu gewähren. 
Dieser Betrag soll im Haushalt 2009 eingeplant werden. 
 
Aufgrund fehlender Haushaltsmittel sollen in 2008 noch einmal 2.500,00 € 
ausgezahlt werden. 
 
 
 
Kosten und Finanzierung: 

Mittel stehen bei Produkt 08 02 00; Sachkonto 53 18 100 im Rahmen des 
Haushaltsansatzes zur Verfügung.  
 
 

 

Alternativen: 

Werden nicht vorgeschlagen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten 

Gez. Pint FB 202 Gez. Storms  
Gez. Schneider Erster Beigeordneter   
 
 


	Kopie
	Ö Top 1.4.0 VO/0765/08
	Ö Top 1.5.0 VO/0764/08
	Ö Top 1.5.0 VO/0764/08 Anlage 01 'Ferienprogramm_2008'
	Ö Top 1.6.0 VO/0762/08
	Ö Top 1.7.0 VO/0761/08
	Ö Top 1.8.0 VO/0771/08
	Ö Top 1.9.0 VO/0769/08
	Ö Top 1.10.0 VO/0770/08
	Ö Top 1.11.0 VO/0772/08
	Ö Top 2.1.0 VO/0760/08
	Ö Top 3.1.0 VO/0758/08
	Ö Top 3.2.0 VO/0766/08

